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Gerade in dem Augenblick , da die Negierung sich
onschickt , den Gesetzentwurf über das Neichsnolopfer nach
seiner Genebmignng durch den Staatenausschuß der
Nationalversammlung zur verfassungsmäßigen Beschluß¬
fassung vorzulegen , verkündet ein Pariser Blatt , dem man
Beziehungen zur Negierung nachsagt , daß der Oberste Rat
der Alliierten zusammengetreten sei, um Maßnahmen zur
restlosen Erfassung der großen Vermögensabgabe in
Tentschland für die Zwecke der Entente ausfindig zu
machen . Man will sie freundlicher Weise auf die Ent¬
schädigungssummen in Anrechnung bringen , die zu zahlen
wir uns verpflichtet haben , ohne ihre Höhe auch nur an¬
nähernd zu kennen , aber irgendein freies Verfügungsreci t
trder sie soll » ns nicht belassen werden . Wir dürsten den
»vgeheuren Verwaltungsapparal , der eingerichtet und
unterhalten werden muß , um den Niesenbetrag von 60 bis
-0 Milliarden einzuziehen , ins Leben rufen , aber nur um
damit unseren Feinden einen Teil ihrer finanziellen
ilasten und Sorgen abzunehmen . Bequemer könnten nur
Liren die Sache gar nicht machen — und was inzwischen
»ns unseren Kriegsschulden und Zahlungsverpflichtungen
wird , brauchte sie natürlich nicht im mindesten zu
lümmern.

Dem fetzigen Neichsfinmnminister , der solche sranzö-
lscheu Pläne hätte vorauSwtzen können , muß zugute ge¬
fallen werten , daß seine beiden Vorgänger im Amte den
Gedanken der Vermögensabgabe bereits in Gesetzessorm
»ebracht hatten , zu einer Zeit freilich , wo man auch im
mtlernleäcn noch nicht ahnen konnte , welche unabsell »—
raren Verpflichtungen der kommende Frieden uns aui-
rr ' egerr würde . Und da Eile geboten war , lag es nahe,
'. ch der gegebenen Vorarbeiten zu bedienen , zumal der
Gedanke der Vermögensabgabe sich unverkennbar einer
gewissen Vol ' stümlichteit zu erfreuen hat . Indessen schon
rach der ersten Veröffentlichung der grundlegenden Be-
timmnngen deS Enlwur s wurde von Sachkennern sofort
ml tue Gefahr ammertsam gemacht , die jetzt greifbare
örstalt anzunehmen begi -mt : Was sollte die Entente ab¬
tallen , die Milliarden , die der Finanzminister hier zur
trbbürdung uu ' ercr Kriegsschulden , zur allmähligen Auf-
»cfferung unserer unsäglich traurigen Geld - und Valula-

zierl ältliche zuiammentratzcn will , für sich mit Beschlag zu
telegen ? Zumal wenn wir ihr diese Aufgabe durch
Zenirali icrung unserer gesamten Stcuerverwaltung , wie
Herr Erzberger sie gegen den Wideripruch vieler staat¬
lichen und kommunale » Selbitoerwaltungslörper duichretzen
vill, so ungeheuer erleichtern?

Müssen wir uns aber in die '' e Lage fügen ? Gibt es
!ein Mittel , ihr zu entgehen ? Ter Abgeordnete Hugen-
»erg hat bei der Etatsberatung in Weimar den Gedanken
nuer ZwangSanIeihe in die Debatte geworfen , ohne damit
onderliche Beachtung zu finden . Er dentt sich die Sache
lngesäbr io , daß jeder Tent che entsprechend seinen Ver-
lwgensverhällnrssen verpflichtet wird , einen bestimmten
fluteil der Kriegsschulden des Reiches zu übernehmen,
)ns damit am hören würde , in Höhe der auf diese Werse
ungelegten Belrüge Schuldner zu lein , ohne in den Besitz
»ou Steuern zu gelangen , die ihm von anderer Serie fort-
leschuappt weide » iönuten . Wie Verzinsung und Schulden¬
tilgung zu regeln wäre », darüber würden sich Finanz-
!achve >ständige und Vol .sw rtscha tler voraussichtlich ziem¬
lich leickt zu einige » wissen . Ein Reichsnotopfer stellte
«nch diese Fonn der Schnldübernahnie selbstverständlich
für die Besitzenden dar : sogar der schöne Name , auf den
Kr Väter des Ge etzes sich amcheinend be .ondeis viel zu-
zate Hallen , lönnte beibeh .ilten werden , und wir brauchten
diese ganze Riesenarbeit nicht auf uns zu nehmen ledig¬
lich, um der Entente einen Gefallen zu leisten.

Jedenialls ist die Nationalversammlung gewarnt , ge¬
warnt durch die Unvorsichtigkeit der Franzo -en , die sich
wohl ihrer Sache bereits ganz sicher fühlen und auf das
kigcne Vv,k durch den Hinweis auf die bequeme Be-
keichcrungsgelegenhcit . die man sich nicht entgehen lassen
werde , beruhigend einzuwirken gedachten . Doch auch das
drill che Volk wünscht über die Aussichten , die ihm sich
hier plötziia , eröffnet haben , beruhigt zu werden . Dazu
hl es gtullücherweise noch nicht zu spät.

AaLioNalversammümg. ,
7t . Sitzung .) OL. Weimar , 31. Juli.

Nach Erledigung ein ! er geschäftlicher Angelegenbeiten
nfid die Beratung des Vermnungseu .wurges bei dem 8 Io,
»er die lümtige

Gliederung des Reiches
md die Möglichkeit zur Bildung neuer Sreiuaalen behandelt,
orige etzt. Ü er den Artikel üt ein Komvromitz zwum - n
,, -irtrum . Demolratcn und Soziatdemotralen geschlossen
aorden , das ii» wesentlichen benimmt : ^ ,

Die Gliederung des Reiches in Lander soll unter mag.
lchiier Berück,icbtigung des Willens der beteiligte » Bevolle-
ung der wirtschaftlichen und kulturellen Hoa .s. leistung Üt-S
Zockes angepaßl melden . Tue Änderung des Gebietes van
ländern und die Reubildung von Landein innerhalb des
iejches erwlgen durch veifaffungänderndcs Rerchsgeietz.
stimmen die unmittelbar beteiligten Lander zu , so bedarj
s nur eines einiachen Renhsgeietzes , ebenio , wenn nur eines
er beteiligten Länder nicht zustuirmt . Der Wille der Be-
olkeiung w rd durch Abstimmung seugestellt . Zum Be,ä,uig
>n<-r webiLisänderuna sind drePFünstet der abgegebener,

E Stimmen . mindestens ' aber die Stimmenmevrvell oer Waor-
z, berechtigten erforderlich . , .

Nach längerer Debatte , m der die Deutschnaiionalen und
t die Deut,che Bolkevartei sich gegen den Paragraphen aus-
- sprechen und Preußischer Minister Hci » e imurt gegen alle
t Lostrennungsabsichien von Preußen und gegen die Ab-
^ splilrerungsvlane nn Nbeinland ivricht , den Ariikel lg
r ln der vorliegeiLen Fassung aber empsohlen halte , wurde ein
' Schlnkantiag angenommen.
si Ter 8 >8 in der Komvromisifassnng wird daraus mll
^ zroffcr Mciirlieit angeiioiiiiiieu.
S Die Beratung wird fortgesetzt bei Artikel 74 und 78.
k Zolkrentschcio und PerfassniigLändeiuiig. Ein AM.rag zur
z Lu füaung eines Artikels 7ö » wüd angenommen , der de-
! stimmt : „durch den Volksentscheid kau » ein Beschluß des
» ftcichsrages nur daun außer Kraft geletzt werden , wenn sich

Ke Meinvelt der Stimmberechtigten an der Abinmmung bc»
:e>itgt ." Angenoinmen werden ferner Bestimmungen , daß
zeun Volksen -.,chciü die Zustimmung der Mehrheit der
Ltlmmberechtigten erforderlicv ist und daß der llteichLiat den
Kotkscntscheid gegen Leu Reichstag verlangen kann . Daun

j reginut die Beratung der Paragraphen über die Freiheit der
j lletigionögesellschafien . ^

l In der gestrigen Nbendsttzung wurden die Paragraphen
ß iber den Amtseid und die Pflicht des Präsidenten , den
k Reichstag bei bewaffneten Aktionen zu verständigen , verab.
^ chiedct , serner die Aushebung der Militärgelichlsbarkeit außer
k n Kliegszeiten und an Bord der Kriegsschiffe beschloß « »
? llorrechle und Nachteile der Geburt oder des Standes sind
' iu -zuheben . Die rechtliche Stellung der unehelichen Kinder
t llcivt wie in zweiter Le sung bestim mt.

j Po6ir'sche Rundschau.
! - Deutsches Neich.
) » Wieder eine Andern » ^ in der Wahl des NcichS-
; lagspräsidcnten . Die Niehrheitssozialdemokratie hat
^ Lren Antiag , daß der Neicksprästdent vom Reichsrot und
- kieichstag gewählt werden soll , zurückgezogen . Die de , o-
« Iratiiche Fraktion be ' chtvß niit 39 gegen 16 Stimmen sur
j )ie vierjährige Legislaturperiode einzutreten.
« Ter Vatikan gegen Erzbcrger . Dem vatikanischen

storreipondenten der Havas -Agentur wurde zu der Ver-
^ dffenilichung der Dokumente durch Deutschland erklärt,
^ )aß der Sachverhalt ungenau dargestellt und falsch ans-

>elegt worden sei. Es bandelte sich keineswegs um einen
f io » Frankreich und England ausgehenden Friedensschritt
^ >ei der kurzen Abfaffung der Mitteilung des englischen
! Lesandten an den Kardinal Gasparri , sondern es handelte
H ich vielmehr um das Gegenteil . Die Mitteilung zählt

>ie Gründe auf , die einen Frieden unmöglich machen,
^ usbesondere jene , die Belgien betreffen . Ter Heilige
. viuhl übersandte eine Abschrift mit einem Begleitschreiben
- in den Nuntius . Die -e beiden Dokumente weiden ver-
r lffentlicht weiden . Es wäre dies bereits geicheben , wenn
j licht der „Osservatore Nomano " intolge des Streiks der
z typographen am Erscheinen verhindert wäre.
r 4- Tic ilnabhängigcn lassen keine Ruhe ! Die Partei-
; eitung der t » abhängigen sordert ickon wieder zu Protest-
! !undgebui -gen ans und zwar gegen : „den Belagernngs-
! instand , die Diktatur der Soldateska und gegen das
4 chmachvolle Gewaltregiment im Innern ." Zur Begrün-
z )ung lagen die Unabhängigen : „Es gilt einen dauernden,
z ilanmäßigen , unermüdlichen und entschlossenen Kamps zu
z ühren gegen die fortgesetzte Preisgabe aller politischen
H md kulturellen Grundsätze des Sozialismus und gegen
j >ie konierrevolutionare Politik der rechtssozialistischen
^ sülner und den mit ihnen verbündeten reaktionären
z Nititaristen und Kavitalinen . "
1 -4- Was die l) t .-V . ia Weimar kostet ! Die Unkosten,>
z iie die Naliü » a !ver >aninitut,g duich ihre Tagung in
j Veimar verursacht hat , belaufen sich ohne Diäten und
A Behälter bis jetzt bereits aut über 1 /̂« Millionen Mark
z md werden die Summe von 2 Millionen Mark erreichen.
? llicht berücksichtigt sind dabei die Unkosten der ReichSpost-
2 »erwaltung , die sie lür Weimar ausgeworfen hat , um eine
H llatte telephoniiche und telegraphische Verbindung mit
k Leimar herzustellen ; ferner nicht die Mehrkosten für das
; ,erstarkte Perional . Insgesamt dürfte die Weimarer
j lagung der Nationalversanimlung dein llieiche Kosten von
r ! Wktlltünen Mark verursacht haben.

z U7r -atne.

fr x Polnische Greucltatcn . Die Gemeinde Ezercze,
t >ie als ukramisck -patriotuch bekannt war , wurde von
> lolnischen Legionären umzingelt und an allen Ecken an-
! ,ezündet . Die sich fluchtende Bevölkerung wurde mit
i llajonetteu oder Gewehrschüssen uiede,gemacht . Dabei
t vurdeii die flüchtenden Kinder von poluiichen Soldaten
; insge angen und lebend ins Feuer geworfen.

j Türkei.
! - X Englands Mandat über Konstantinopel . Wie oer-

a . el , weiden die Vereinigten Staaten walmcheinlich kein
Nandak für Teile des türkischen Reiches übernebmen , io
>ap unter Umständen England ein Mandat über , onstanti-
wpel und Kleinafie » übernetmen würde . In Frank,eich
löut man lckon einen Alarmrui aus wegen der Langiam-

, e>t der Konferenz bei der Regelung der orientalischen
! trage , die zum alleinigen Vorteil Englands die Vorherr-

ckatt des irauzösilchen Einflr .sses in der Levante ge-
ätzrde.

Amerika . !
x Zwangsmittel gegen Italien . Die amerikanische

stegrerung will ern zwischen Morgan und italienischen
ffanken abgeschlossenes Kreditabkommen erst dann ge»
lehmigen , wenn Italien sich in politischer Hinsicht be»
anders in Kteinasien , den amerilanischen Wünschen ge «,
ügt hat.

X Wilson zn Vertragsändcrungen bereit . Die
irnerikaimchcn Bläiter wollen wissen , daß Wilion wahr»
cheinllch den Einwänden von Noot , Taft und HugheS
legen das Friedensabkommen und das Statut des Völler»
s.wdes entgegenkommen wird , indem er sich mit geeigneten
ilnderungen einverstanden erklärt . s

X Tcpvrlation unerwünschter Nusländcr . Das Re»
näientantenbaus hat em Gesetz angenoinmen , in dem die
Leportativn der uneiwünichlen Ausländer vorgesehen unü
,ie Regierung ermäck -Iigt wird , die setzt iuteuttertett weih»
ichen AaSläitüer nach Hause zu schulen . . i

Llus Irr - und Ausland.
P,i, 'tS. Fieiherr von Lersner hat der Frieöenskcmkeren»

hristtich mitgeteitl , daß Deutschlaitt ) de » v . den Atlüerrerr
orgeichtogenen Übergang der Souveränität Deutsch«
onüs aus Polen ,üc die abzulrercnden Gebiete ange,
onünen babe.

Brrtiii . Eichhorn hat dem Vorsitzenden des Unter»
tchungsaussckmffes der preußüchen Lau esoeiiammluag mit»
eleüt . daß er einer erneuten Ladung zur Vrrveämnirg mcht
Ugen werde.

B . üffcl . Die Kammer nahm den Gesetzentzwvrt sn . - er
«rraui dnuttett . da- Geietl,cha !le „. an Venen deutsch«  Kapl»
rklticu selelligl lind , unter Sclnuster zu stell«» _

Oie Frühkartoffelernie 19 ^ 9.
Volle Erfassung durch die Kartoffelstelle.

Berlin , 3t . Juli . ^

Die kürzlich von einigen Tageszeitungen gebrachte
Notiz , wonach die Fnihkartoffelerute in einzelnen Bezirken
Deutschlands so reichlich ausgefrlleu sei , daß vorläufig die
Bestimmungen über die Verteilung von Kartoffeln auf-
gebobeu werden mußten und daß eine Unterbringung der
aus Len Markt gelangten gewaltigen Mengen unmöglich
sei , beruht nach amtlicher Darstellung auf einer bewußten
Irreführung dnr Bevölkerung . Über die gesamte Frub-
kartoffelernte im Reiche ist seitens der Neichskartosfelstell^
verfügt worden . Die Lieferstellen befinden sich sch,r An¬
fang Juli im Besitze des Verteilungsplanes , haben jedoch
bisher nennenswerte Lieferungen nicht zur Durchführung
h ingen können , weil die Ernte in vollem Umfange noch
n cht eingesetzt hat . Irgendwelche Überschüsse sind nirgends
v -rhaudeu , da alle Lie erstellen bis an die Grenze ihrer
Le stuugsfähigke t belastet werden mußten , um die Aus¬
fälle auszugleichen , die durch den Verlust der kartoffel-
reichsten Gebiete mit 2ö .F °/o des Kartoffelanbaues IN
Preußen entstanden sind.

Tie Nli tutsch -Westfälische Zeitung dementiert ! >-
chffen . Gegenüber der Bebauptung Erzbergers , dks

Nb . inisch-Westiäliiche Zeitung habe als erste im Jabre 1917
einen Auszug aus dem Czerninschen Geheimbericht auf
Bcrantnsiung der Obersten Heeresleitung gebracht , er¬
kört die Zeitung , daß sie nberbanpt keinen Ariikel dieses
I Halls ge ' rächt habe . Sämtliche Behauptungen Erz-
b rgers s ien von Aniang bis zum Ende erfunden . Dis
Rbeiniich Westfälische Zei una habe die erste Notiz über den
Ei rninschen Bericht ain 16. April 1918 gebracht , zu einer Zeit
aii 'o. als der Bericht schon längst bet den Feinden be-
tunnt war.

Kern Generalstreik im Rnhrrcvicr.
Berti » . Wir amtlich verlautet , ist es tu Bochum zu

einem allgemeinen Ausstand a » S Anlaß dcö HmigerftrcikZ
der Schiiyt -asuuige „ tcht gctvuiiiicn , ebenso ment » j,l
Tulsbueg.

Tic deutsche Wirderaufliankümmisfio » .
Beitt » . Die dentlche Wiederanfbaukommiision . dle sich

nach 'Zerlaiües begeben lat , setzt sich iolgendermaßen zu¬
sammen : Lettei iind die Gehetmrä e Sibmiit vom Ausivärtigeu
tz mt »nd Leffiiie vorn Neich - wirt chaftSniinistcrium , denen
Tr . Piiiels von der Waffensit 'li andekonnniision zuge eilt is..
Die Ärbeit eber vertreten Keniiiierzienrat Berger (Veigei-
Tiefbau ). Dr . Nipper lArbeitsgemei --' cha>t für Zementindnün : )
und ein noch zu e-nennendes dritte .' Mitchied . Die Arbeit¬
nehmer sind vertreten dnich die H rren Silberschmiüt ( Lau-
gemerkickioften ), Bccker kCbriffliche Gewer . schalten ) und Kuba
t ">!ene,a kdiiniiiision der ' Geivertschaften ). Diese Kommissiv -r
wird gemeinsam ^ mit der franzönichen Unterkommi -fion alte
Emz tsragen in «Sachen der Gestellung freier Zivilarbeiter für
den Ausbau Nordfrankrcichs vereinbaren.

Aufklärung der Affäre Manheim.
Berlin . In - re Angelegenliett d,s hier getöteten fran¬

zösische » Serge, „ ien Manheim scheint nun Licht zu komme » .
Die Krt »il » a !vo >i,ct verhaft . tc einen Soldaten mit Name»
Beniner , der die Totlettegcgeustände des Manheim gestohlen
hat . Der Verhaftete bczetchnete als Haupttätcr einen
Kameraden , dem mau bereits auf der Spur ist.

Be - Haudlungen über das besetzte Gebiet.
Berlin . Die Entente hat auf die deutscherseits in VÄ

sa 'lles re elften Ford rungen wegen Ausmalung des Ab¬
kommens über d,e militari che Besetzung der rheinischen Ge¬
biete in einem aus alle Ein e>beiten der deutschen Denkschrift
eingebenden umfangreichen Schriftstück geantwortet , das in
einer Reibe von wesentlichen Punkten deni deutschen Stand«



Punkt Rechnung trägt : gleichzeitig erklärten sich die vier Ve-
tebungsm chte bereit , die Vei Handlungen über andere Punkte,
so namen .lich über Art und Uinfang der Beitreibungen fort-
»uletzen.

Neuer Bolschewismus in Bayern.
München . In zahlreichen Industriestädten macht sich

erneut eine Propaganda für die Räterepublik bemerkbar . Der
Kommunistensührer und ehemalige Vorsitzende des Zentralrats
Attisch wurde hier verhaftet.

England war nie zur Verständigung bereit.
Basel . Ein dem Kabinett Lloyd Georges nahestehender

Diplomat versichert, Erzbergers Behauptung , dah England
1SI7 zu einem Verständigungsfrieden bereit gewesen wäre , sei
falsch. Lloyd George habe test auf die Hilfe Amerikas ver¬
traut und lein Augenmerk nur aus die völlige Vernichtung
Deutschlands gerichtet.

Deutsche Kohle für Italien!
tkugaUo . Wie die italienischen Blätter melden , hat

Frankreich zugesagt , au Italien monatlich L75 000Tonnez»
Rnhrkohle zu liefern«

Wenn wir nicht unterzeichnet hätten k
Nom . Hier verlautet , daß dte Alliierten sich bereits

grundsätzlich über die Maßnahmen geeinigt halten , dte für
Ven Fall zu ergreifen waren , daß Deutschland den Friedens»
vertrag nickt unterzeichnen würde . Der erste Artikel des
neuen Friedensoertrages , der » Deutschland dann vorgelegt
worden wäre , hälte folgendermaßen gelautet : „Das Deutsche
Reich bat ausgehört zu bestehen .' Die Alliierten hätten
Deutschland dann in einzelne Staaten aufgeteilt , die sich ohne
die Zustimmung der Entente nicht wieder von neuem hätten
zusammenschließen dürfen.

Painlcti « über die FriedcnSmöglichkcit INI6/17.
Parts . Der frühere Minister Painleoö erklärt, daß

Frankreich 1916/17 zum Fried - n bereit gewesen wäre , wenn
Deutschland die Bedingungen der Entente angenommen Härte:
Rückgabe Elsaß -Lothringens und Freigabe Belgiens . Das
sei aber nach der damaligen militärischen Situation ausge»
schlossen gewesen , die für Deutschland günstig war.

Abholung der deutschen Schiffe in Südamerika.
London . Die englischen Blätter melden , daß 28 Offiziere,

Maschinisten und Stewards adgereist sind, um die vier in
Laste internierten deutschen Dampfer . Adler ' , . Memphis ' »
»Nrtokris " und . Westfalen " nach England zuckringen.

Zeitgemäße Betrachtungen.
Zur Ferienzeit!

O Ferienzeit , o schöne Zeit — der Ruhe und der
Reisen ! — Car mancher , der vom Zwang befreit , —
wird sich jetzt glücklich preisen . — Wer Zeit und Geld
genugsam hat — begibt sich fort und in ein Bad —
und zieht jetzt in Erwägung — die bessere Verpflegung.

Wie herrlich ist's , ein Kurzes nur , — die Sorgen
abzuweifen — und draußen auf der grünen Flur —
zu stärken Herz und Nerven ; — wie wohlig ist's am
Badestrand — zu liegen in dem weichen Sand , —
und die Eeschästs -Jnt 'rcffen — zeitweilig zu vergessen.

Wohl jedem , der sich ungestört — sein Plätzchen
hat erkoren ! - Wer jetzt von Politik nichts hört , —
der hat nicht viel verloren ; —wer  möglichst wenig hört
und sicht — von dem, was auf der Welt geschieht, —
der kann sich noch erholen ; — nur Ruhe wird empfohlen.

Der böse Krieg hat lange Zeit — die Ferien uns
verdorben , — und für den großen BLIkerstreit — die
Kämpfer angeworben . — Nun aber holt man allgemach
— das lang Enlbehrte wieder nach — und sucht ge¬
deckte Tische — in einer Sommerfrische . -

Zwar reist man nicht wie ehedem — so angenehm
und billij ; — nein , teurer meist und unbequem , — doch
fügt man sich heut willig ; — die „bessrc" Aussicht schon
versöhnt ; — man ist ja heut nicht mehr verwöhnt , —
bekommt man satt zu essen, — ist alles Leid vergessen!

Nach Karlsbad braucht heut keiner mehr , — die
Fettsucht zu kurieren , — der deutsche Mann gehl schlank
einher ; — er hat nichts zu verlieren . — Trum ist die
Gegend sehr beliebt , — wo cs viel Speck und Schinken
gibt — und somit die Gewährung — der besseren Er¬
nährung . --

Man acccptiert das Angebot ; — es koste, was ' es ^
wolle , — das ist die Zeit der schweren Not : — das j
Geld spielt keine Nolle ! — Und weil die neue Steuer - !
last — cs bald beschneidet und erfaßt — denkt mancher:
— 's ist gescheiter : — du gibst es aus ! i

Siockdruck vkrboien.1 llrnst kleiter. ^

t'sl — für dis j
Westerstede , den 2 . August 1919 . !

—* Wetteranssichtcn sür Sonntag den 3. August : !
Wenig Aenderung der herrschenden Witterung wahr - :
scheinlich. !

^ (ke) In der gestern nachmittag im Hcnken 'schen!
Easihofe hier abgehaltenen Cemeinderatssitzung wurden »
zunächst die Errichtung einer Cchulbaracke bei der Ihorster !
Schule , sowie der Vau einer Chaussee von Ihorst nach !
Ihausen in zweiter Lesung angenommen . Da die-
Baracken im Lengcnermoor nicht abgebrochen , sondern :
mit Arbeitslosen aus Delmenhorst belegt werden sollen , -
kommen für die Cchulbaracke in Ihorst diese nicht mehr '
in Betracht . Es soll daher versucht werden , anderweit i
eine passende Baracke anzukaufen . -

Nachdem dann eine ganze Reihe von Gesuchen um-
Ucberlassung von Wegcrdestreifen , sowie um Beihülfen j
für Unbemittelte erledigt worden war , wurde dem hie- !
stgcn Kanrnchenzüchterverein als Beihilfe zum Zwecke!
der Anschaffung von Zuchtmalerial 160 Mark bewilligt . ;
Ferner bewilligte der Eemeinderat 100 Mark als Ehren - j
preis für die demnächst hier stattfindcnde Polizeihund - i
Prüfung . — Zum Schluß wurde beschlossen, beim Amts - '
Vorstand wegen Einrichtung eines Arbeitsnachweises für!
die hiesige Gemeinde vorstellig zu werden . Es wurde i
allseitig betont , daß eine Arbeitsnachweisftelle für We - i
Perstede sehr dringend erforderlich sei.

k — (ke) Gestern war eine Abordnung vom Staats¬
ministerium und der Delmenhorfter Stadtverwaltung hier,
um die Eefangenenbaracken im Lengenermoor zu be¬
sichtigen. Es wird geplant , die Baracken mit etwa 150
Arbeitslosen aus Delmenhorst zu belegen . Diese sollen
im Moore Vorarbeiten zur Errichtung eines größeren
Torfwerkbetriebes ausführen.

! —() Auf Grund einer Verordnung des polnischen
! Handels -Ministeriums vom 2 . Juli d. Js . sind eine
> ganze Reihe Artikel zur sreien Einfuhr nach Polen , also
. ohne jede Einfuhrbewilligung zugelassen . Die Firmen,
^ die Interesse für die Ausfuhr von Artikeln nach Polen
i haben , wollen sich mit der Handelskammer Oldenburg
^ in Verbindung setzen. (Siehe Anzeige .)
' — (r) Die in letzter Zeit kräftig einsetzende Bewegung
: zur Pflege und Erhaltung des Niederdeutschen , die wir

als ein Zeichen gefunden Stammqsbcwußtseins bewerten
i und begrüßen und die ihren schönsten Ausdruck in der
; Zulassung des Platt als Amtssprache findet , hat auch
; auf dem Ammerlande ihren Einfluß geltend gemacht
: und auch solche Kreise interessiert , die bisher dem Platt-
: deutschen ablehnend oder doch gleichgültig gegenüber
: standen , lleberall zeigt sich auch in diesen Schichten das
j Bestreben , Versäumtes nachzuholen und der alten Mutter-
- spräche die Ehre einzurärmrn , die ihr zukommt. Dabei
; liegt jedoch, besonders für oie jüngere Generation , die
i Gefahr nahe , unser ammersches Platt nicht in jener Rein»
r heit und Unverfälschtheit zu pflegen , wie cs uns von
; unseren Altvordern überliefert worden : wir meinen die
; Gefahr der Bcrllhornisicrung . Ein Beispiel : die Kaul¬

quappe , die das Plattdeutsche in drastischer, aber außer-
; ordenrlich treffender Weise „ Steeriporg " nennt , bezeichnet

die „neue blebcrsctzung aus dem Hochdeutschen in 's
' Niederdeutsche " mit dem nichtssagenden , farblosen Kul-

kwapp " . Beispiele ähnlicher Art , besonders der Vall-
hornisierung plattdeutscher Tiernamen , lassen sich viele
nennen . — Wir geben in Folgendem eine kleine Aus-

- wähl einer Sammlung von Tiernanren wieder , die dem
! schriftlichen Nachlaß des verstorbenen Verleger » und
i Schriftleiters des „Ammerlünder " , Eberhard Nies , ent-
j nommen sind und die, dem Wortschatz des wirklichen
: ammerschcn Platt entstammend , sich durch besonders

originelles Gepräge auszeichnen . Wir hoffen , mit der
Auswahl einen kleinen Beitrag zur Säuberung des
Niederdeutschen von allem Unechten zu liefern und zu-

> gleich einen Beweis zu geben , wieviel urwüchsiger und
kraftvoller die plattdeutsche Namengebung oft gegenüber

. dem Hochdeutschen ist, indem sie die Eigenart der Lebens¬
weise oder der Erscheinung des Tieres - häufig in glück-

^ lichster Weise bereits im Namen zum Ausdruck bringt.
Fischreihcr -Schittreger , Storch -Ober Langebcen , Hühner-

Habicht-Hawk , alle Falkenvögel -Stotfalk , alle Eulenoögel-
! Kattul , Krähc -Krei , Rohrdommel - Iprump , Holz- und

Ningeltaubc -Holtduw , Turteltaube - Tllddelduw , Specht-
Specht , Häher - Häger , Elster - Heister , Pirol - Nickelrau,
Wachtel -Küt —je—blick, Rebhuhir -Nepphenn , Star -Spree,
Amsel (Schwarzdrossel ) Swarrdroßel , Eraudrossel -Eries-
droßel , Wiesenschnarrer -Ctrügvögel , Lerche-Lauerk , Hau¬
benlerche - Topplanerk , Bachstelze -Quäksteert (Wippsteert ) ,
alle Heidvögel - Heidrabintje , Rotkehlchen - Nodabbeken,
Notschwünzchen -Hüting , Sperling -Lünje , Meise - Mcesch,

. Vuchfink-Bookfiiik, Zaunkönig -Kortjan , Schwalbe Ewalk,
' Turmschwalbe -Cierswalk , Bastard -Nachligall (Earten-
. Grasmüüe ) -Lieschenallerlei , Kiebitz-Kiwitt , Wiirger -Brä-
' genbieter -Diäkopp . Fuchs -Boß,Haase -Haaj ', Marder -Fuhr,
: Iltis Elk, Igcl -Swienägel , Maulwurf -Winnewop , Ratte-
- Roll , Maus -Mus , Katze-K»tt, Hund -Hund , Schaf -Schap,

Ziege -Züg , Schwein -Swien , Pserd -Pärd , Ochsc-Oß , Kuh-
Koh , Eichkützchen-Katteker . — Alle Eidechsen -Aschlnck,
(Waterschluck), Frösche-Poggcn (Uetschen), Kaulquappe-
Cteertpogge , Ningelnatter -Snak (Snaken ), Krcuzotter-

i Adder , Anreisen -Miegimm , Biene -Imm ', Schmetterling-
- Vottervögel , große Libelle -Kohsteert , Blntegel -Ihl , Mücke-
° Mög ', (Mögen ), Laus -Lus , F iegen -Flegen , Hornisse-

Hörntje .Wespe -Wesp '. Hummel -Mosimm , Schnecke-Sneeg.
— Hccht-Häk, Barsch -Bors , Weißfisch -Wittfisch, Schlamm-
peitschcr - Putaal , Aal - Aal , Schleie - Schlie , Aalraupe
(Quappe ) -Quapp , Stichling -Ltäkelstang.

—* Aus Newyork kommt die Meldung , daß die
östlichen Staaten von Nordamerika von einer furchtbaren
Hitzrvelle hcimgesucht werden . Tie durchschnittliche Tem¬
peratur betrage 100 Grad Fahrenheit im Schatten.

—* Die Post für deutsche Kriegsgefangene in Si-
birien ist nach einer Mitteilung der schweizerischen Ge¬
sandtschaft in Berlin an das Auswärtige Amt an Dr.
Hempel -Jorgenion , Danish Eonstrl , Legatinn of Danmark,
Wladiwoskoke Sibiria , zu adressieren.

*
— ff) Bad Ztvifchenahn . In der Sitzung des Orts¬

ausschusses wurden die Verträge der Ortszentrale des
Elektrizitätswerks mit den Elektrizitäts -Eenoffenschasten
Aschhansen -Elmendorf -Gristede und der Genossenschaft
Nostrup durchgenommcn und anerkannt . — Es kommen
häufige , und man kann es ruhig aussprechen , berechtigte
Klagen über mangelhafte Beschaffenheit der Wege inner¬
halb des Ortes . .Der Ortsausschuß setzte eine Kommission
ein , bestehend aus den Mitgliedern Keinen , Siems und
Vurckhardt , die sich um die Instandhaltung der Wege
kümmern soll. Diese Kommission soll auch in der näch¬
sten Sitzung Vorschläge unterbreiten über Straßen --
benennungen . Verstärkt ist sie durch Hinzuziehung des
Rechnungsrats Voyksen und des Vorsitzenden des Vereins
für Heimatpflege.

—h Oldenburg , 1. August . Der Eroßherzog hat
seine wertvolle Bibliothek für einen hohen Preis nach
Osnabrück verkauft . Die Vorfahren des Eroßherzogs
haben schon zu der Bibliothek gesammelt und letztere als
einen Schatz gehütet . Sie haben es sich nie träumen

lassen, daß diese wertvolle Sammlung noch einmal aus -
ihrem Familienbesitz vec chwinden würde . Ein Teil der
Gemäldesammlung wurde nach Eutin verschickt. Die zum
Herbst beabsichtigte Uebersiedelung der Groß herzoglichen .
Familie nach Lensahn wird voraussichtlich nicht erfolgen
können . In Lensahn sind verschiedene Umbauten erfor-
derlich, um das Personal aufnehmen zu können . Diese
Umbauten werden aber bis zum Herbst kaum fertig , weil
keine Rohstoffe und kein Zement vorhanden sein werden.
Der Eroßherzog wird deshalb den kommenden Winter
voraussichtlich in Rastede verbringen . Der Erbgroßherzog
befindet sich in Güldenstem , wo er die Landwirtschaft
praktisch erlernt . Die älteste Prinzessin befindet sich zur
Ausbildung auf einer Haushaltungsschule in Holstein.

— Ein schwerer Raubversuch wurde von 2 Männern
bei der Witwe Helene Harms zu Donnerschwee verübt.
Die Täter drangen nachts durch ein Fenster in das Haus
ein und haben die Haustochter unter Porhaliung eines
Revolvers und durch Drohungen zu veranlassen gesucht,
ihnen Geld und andere Wertgegenstände zu geben . Sie
Hallen sich dadurch unkenntlich gemacht, daß sie sich ein
Tuch schräg über das Gesicht gebunden hatten . Im März
und Juli wurden im selben Hause mehrfach Einbruchs-
dicbstähle verübt . Man vermutet , daß die Täter die¬
selben waren , die auch den Naubversuch ausführten.
Die Staatsanwaltschaft und die Polizei sind energisch
bemüht , die Täter zu ermitteln , was ihnen aber bisher
nicht gelungen ist. Die Täter sind offenbar mit den
Einrichtungen des Hauses der WitweHarms genau bekannt.

— Der frühere Reichstagsabgeordnete für den 2.
oldenb . Wahlkreis , Dr . Wiemer , ist in Berlin der demo¬
kratischen Partei beigetreten und betätigt sich wieder her¬
vorragend an öffentlichen Fragen.

— Der Schweinemarkt ist jetzt wieder eingeführt,
die einschränkenden Bestimmungen für die Ausfuhr sind
ausgehoben und der freie Handel zugelassen . Man er¬
wartet für die nächsten Wochen einen lebhaften Handel
mit Jungtieren . _

—* Gmden . Ein Einbruchsdiebstahl in dem Kauf¬
hause Valk Söhne hat schnell seine Erledigung gefunden.
Der wegen Verdacht der Täterschaft in Afchendorf fest-
genommcne Mann konnte der Tat überführt werden,
da bei ihm vorgefunde Sachen als die gestohlenen er¬
kannt wurden . Der Täter ist ein Härener Piintjer mit
Namen Esderts . Der Wert gestohlenen Sachen —belief
sich auf über 1700 Mark . Der Tester wurde dem Papen-
burger Amtsgericht zugeführt.

—* Bremen . Der „ Kommunist " , das in der Re¬
volutionszeit in Bremen gegründete Blatt , hat nach
kurzer Ze)t seines Bestehens sein Erscheinen eingestellt.

Letzte Drahinachnchierr.
—w Versailles , 2. August . Der Friedensausschuß

der französischen Kammer ratifizierte gestern nachmittag
den Friedcnsvertrag mit 35 Stimmen gegen 1 Stimme
und 2 Stimmenthaltungen . Der Friedensausschuß besteht
aus 60 Mitgliedern.

—w Berlin , 2 . August . Nach Nachrichten aus
Straßburg sind dort aufs neue Unruhen ausgebrochen.
Auf dem Bahnhofsplatz haben Kundgebungen stattge¬
funden , die geradezu revolutionären Charakter trugen.
Die Streikenden griffen das französische Militär an,
löteten eine größere Anzahl Soldaten und mehrere
Offiziere , von denen einige in den Jllfluß geworfen,
wurden . Der Gouverneur hat mit der Verhängung des
Belagerungszustandes gedroht.

—w Frankfurt a . M , 2. Aug . Auf der Fahrt vom
Hamburg nach Frankfurt a . M . wurde einem Mitgliede
der Waffenstillstandskommission in dem überfüllten D -Zuge
von einem Mitreisenden Soldaten ein Handkoffer gestohlen,
der außer Formularen mit dem Stempel der Waffenstill-
standskommission wichtige Papiere und Dokumente von
Abmachungen über Rücklieferung von Maschinen an Frank¬
reich und Belgien enthielt . Einem Mitreisenden Mitgliede
der Neichsverwertungs -Kommission wurde von demselben
Täter eine Brieftasche mit Inhalt gestohlen . Bon dem
Diebe fehlt jede Spur.

—w Mainz , 2 . August . Das hiesige französische
Kriegsgericht hat den 20jährigen Schmuggler Heinrich
Harmann aus Eoddenau zum Tode verurteilt , weil er
bei einem Zusammenstoß zwischen Schmugglern und fran¬
zösischer: Besatzungstruppen auf die Franzosen scharfe
Schüsse abgegeben haben soll. In seinem Besitz wurde
ein Revolver vorgefunden , doch bestreitet Harmann , da¬
mit geschossen zu haben.

—w Mährisch -Ostran . Im polnischen Parlament
gab Paderewski Erklärungen über den Friedensvertrag
mi Deutschland ab und teilte mit, daß Polen durch Ab¬
änderung des Vertrages 95 000 Quadratkilometer an
Land verliere , aber 60000 Polen gewinne . Die Jnt n-
nationalisierung der Weichsel konnte nicht verhinlet
werden , weil die Entente alle Flüsse der Welt int :-
nationalisieren wolle.

—w Budapest , 1. August . 2n der heute na -
mittag abgehaltenen Sitzung des Vudapester Zentral-
Arbeiterrates ist der revolötionären , regierende Rat der
Republik zurückgetreten . Die Regierungsgewalt wurde
von einer aus den Vertretern der Gewerkschaften gebil¬
deten , rein sozialistischen Regierung unter dem Vorsitz
des Ministerpräsidenten Julius Beide ! übernommen.
Die neue Regierung erklärt in einer heute abend er¬
lassenen Proklamation , daß sie als ihre erste Aufgabe die
Aufrechterhaltung der inneren Ordnung und die Ein-
leitu ng von Verhandl ungen mit der Entente betrachte.
Für ote Reoautoll verantwortlich Karl Eiter»  in Wrfterfiedr.
Druck und Verlas von Eberhard Ries  in Wefterstedr
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Amtliche Bekanntmachungen.
Unter Bezugnahme die auf Bekanntmachung des

Direktoriums, Abteilung des Innern, vom 16. Juni
d. I . betreffend die Versorgung der Bevölkerung mit
Brenntorf, bestimmt das Ministerium, daß bis weiter
für je 3 Ladungen Brenntorf, die an Kommunal
verbände geliefert und von diesen abgenommen sind,
Ausfuhrgenehmigungfür eine Ladung erteilt wird
Sobald die Hälfte der von den Kommunalverbänden
beim Ministerium angemeldeten Ntengen einwandfrei
geliefert ist, wird Ausfuhrerlaubnis auf eine Ladung
für je 2 an Kommuualverbände gelieferte Ladungen,
wenn drei Viertel der von den Kommunalverbändcn
angemeldeten Mengen angeliefert sind, wird Ausfuhr¬
genehmigung in noch weiterem Umsange erteilt werden

Der Belieferung eines Kommunalverbandes
steht es gleich, wenn dieser dem Lieferanten be¬
scheinigt, daß er eine bestimmte Anzahl von Ladungen
bei diesem Lieferanten gekauft hat und sich diese An¬
zahl auf die von ihm beim Ministerium angemcldeten
Ladungen anrechnen lasten will, auch wenn die
Lieferung tatsächlich noch nicht erfolgt ist.

Die bisherige Beschränkung, daß ausgeführter
Brenntorf nur an Kommuyalverbände geliefert wer¬
den darf, füllt fort.

Ladungen, die durch Vermittelung von Händlern
an Kommunalverbärde geliefert sind, werden bei Be
Messung der Zahl der Ausfuhrgenehmigungen nicht
dem Händler, sondern dem Erzeuger angerechnet.

Oldenburg,  den 1. August 1619.
Ministerium des Innern.

In Vertretung: Meyer.

Slmtsvorstand.
Westerstede, den 30. Juli 1919.

Als Wegewärter sind bestellt und verpflichtetworden:
Arbeiter Heinrich Barkemcyarin Halsbek für

die AmtschaustcesireckeHalrbck—Eggelogerfeld,
Arbeiter Gerd Wistels in Elmendorf für die

AmtschauffecstrcckeNostrup—Helle,
Arbeiter Johann von Essen in Westerstede für

die AmtschausteestreckeWeKerstede- Mansie,
HaussohnJoh . Heim. v. Aschwege in Torsholl

für die AmischausteestrcckeTorsholt—Willbrock,
Landwirt Gerhard Krüger in Ekern für die

AmtschaustecstrcckeEkern- Querenstede.
I . V: Dr. Rabeling.

Forstrevier Westerstede.
Das Pflücken von Kronsbeeren in den Staats¬

forsten ist vom 6. bis einschl 20. Augustd. Ls. an
den bekannten Pflückiagcn gestattet. Erlaubnisscheine
stellen die Holzwärter aus.

Westerstede,  den 2. August 1919.
Oer Förster: Leonhard.

Firmen, die Waren nach Polen auszuführen be¬
absichtigen, werden ersucht, sich mit der Handels¬
kammer in Verbindung zu setzen, da eine Reihe Ar¬
tikel zur freien Einfuhr nach Polen freigcgeben ist.

Handeskammer Oldenburg.

Jmmobil -Verkauf.
(Letzter Termin.)

Landmann Friedr. Thien in Moorburg läßt

Freilos teil8.WM Mm.4Mk.
in Millers Easihause zu Moorburg seine daselbst
nahe an der Chaussee belegene

Landstelte,
bestehend aus dem gut erhaltenen Wohn- und
Wirtschaftsgebäude und 40 Scheffelsaat Larten-,
Vau- und Weideländersten,

mit Antritt auf Mai n. bezw. der Ländereien Herbst
d. I . zum dritten und letztenM ale öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufsetzen.

In diesem Termin wird voraussichtlich so¬
fort der Zuschlag erfolgen.
_Westerstede . 6» Look , Ault.

kür V/irts u . WieäervsrkLuksr.
Das bereits in Aussicht gestellte Quantum

10  ooo Irx

Himbeer-Sast
mit ca . 65 Prozent Zuckergehalt . Auslandsw ., emgesührt auf

Grund der Einfuhrbewilligung il. 36294,
Lsl nnnmeLr §vstkds.r.

Lieferung erfolgt prompt zum Preise v. Mir . 10 .50 per Kilo.

60 k. Dsivsrs Hr.. Dreine » , Dulsberg2
(Bürgerliches Brauhaus). Telef. Hansa T64.

Kann für nächste Wochekeine
mehr annehmen. In der
folgenden Woche finden
Abnahmen wieder statt.

8o1llvs .1s.

H -xsu.
Am Zreitag den8 d . M.,
nachm, von 1- 4 Uhr,

Abnahme von

aus Station Apen. Um
rechtzeitige Anmeldung
wird gebeten.

OslsrinA.

Verkauf.
Kolonist Arend Rie-

mann-Ihaufen läßt

M!OS-.4.AU.
nachm. 2 Uhr,

in und bei seinem Hause
folgendvEcgei.srändeöffent-
lich meistbietendverkaufen:

1 x »t . VlldisolrLk,
1,6  Dülmer,

1918 Brut,
2 Bettstellen, 1 große
Kleideikiste, 1 rd . Tisch,
1 Hängelampe, 1 Sport¬
wagen, 1 Sparherd , 1
Stubenofen, 1 Torskarre.
Torfgräbergerät, 1
Schleifstein, 1 Pflug¬
scheibe, 2 Düngerstreu-
kasten, Eartengeräte,

äiv . aartsokrüoLts,
ca. 4 ur Drdss » und
Dodne » und 8 - 10
Fuder Ltrsiitork.

Wester sted e.
6 . Look , Aukt

Verpachtung
einer

I . a,iLä s ^ olLe.
Apen.  Der Landwirt

Geich. Gerdes in Tange
will seine daselbst belegene,
von Lews Erben angckauste

mit dem darauf befindlichen
Wohn- u. Wirtschaftsgebäude
nebst 16 Scheffels Ländereien
öffentlich meistbietendauf4
Jahre durch mich verpachten
lassen, und zwar mit Antritt
der Ländereien zum Herbst
d. Js . und des Gebäadcs
am 1. Mai 1910

Termin zur Verpachtung
ist angesctzt auf

SMIIOSM.AU
nachmittags4*/z Uhr,

in Schmertmamis WirtLhause
in Tange.

Pachtltebhabcrladet ein
Hausse » , Aukt.

Westerstede.
Ueber Forderungen an

den Nachlaß des Landwirts
Hinrich Gerhard Diers
zu Garnholt erbitte ich
spezifizierte Rechnungen bis
zum 10. Augustd. I.

6 . HRmsls , Rechstllr.

Frauen
Hilfe

Kluge Frauen  gebrauchen bei
Störungen u. Stockungen der monat¬
lichen Vorgänge mein wirksames
Mittel u. wenden sich vertrauensvoll
au L . AlLSuUr, Hs.urdnr § ,

Altonaerstr . Ata pari.
Teilen Sie mir mit , wie lauge Sie

zu llageu haben.

kiA, KeWZsI, Ilssinbei.
Wild und Obst kaust laufend jeden Posten. Angebote

mit Preisangabe erbittet
IlA»! DoAKsman » , Berlin-Reinickendorf,

Scharnweberstr. 127.

^lleiniAs Fabrikanten

L Lo .,
Hannover.

üLe neue U ZckuttLrwm

I7ebers .II 2U bsben.

Wiesenlands-
Verpachtung.
Apen. Der Hausmann

Eilert Meyer in Espern
will seine daselbst belegene

Wiese
^Blanlenpohl^

von etwa 7 Tagew. Größe
zur so wrtigen Nutzung auf
mehrere Jahre verpachten
lasten. Das Land ist mit
Stacheldraht eingefriedigt.

Derpachtungstcrmin am

MM-.11.AU.
nachm. 4 Uhr,

in Brumund's Easihause
zu Espern.

^Lvsss » , Aukt.

Westerscheps.
Da auf m inem Grund¬

stück in Godensholt(Nothe-
mceten) Gras und Hafer
niedergetreten und nieder-
gcwälzt sind, verbiete ich
hiermit jedes' Betreten
des Grundstücks. Auch
werde ich fremdes Geflügel
auf dem Grundstück nicht
dulden. Zuwiderhand¬
lungen werden zur Anzeige
gebracht. VsrÜ .Darms

große Auswahl,
kaufen Sie billig bei
Richard Mütter.

einer
L - A-nästrslls.

Apen.  Der Landwirt
Gerd Ollermann zu Süd¬
georgsfehn will seine zu
Augustfehn belegene

bestehend aus demWohn-
und Wirtschaftsgebäude
und etwa 34 Scheffels.
Garten-, Acker- und
Weideländereien,

mit Antritt der Gebäude
am 1. Mai k. I . und der
Ländereien zum Herbstd I.
öffentl. unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen durch
mich verkaufen lasten.

Berkaufsterminist an-
gesetzt auf

Dienstag
den 12. August,

nachm. 4 Uhr,
in Willems Gasthof in
Augustfehn. Die Stelle
liegt äußerst günstig an
der Chaussee Apen-August¬
fehn und in nächster Nähe
des Stahlwerks.

Kaufgeneigte werden
eingeladen.

ckansss » , Aukt.
Zu verkaufen7—8  Fuder

guten trockenen

Torf.
Joh Siebs , Augustfehn

2«:

AM t«
von Hans Alexander.

Aus dem Inhalt
Das Schamgefühl,

Verlust der Jungfräulichkeit,
Die Hochzeitsnacht,

Regeln für den ehelichen
Geschlechtsverkehr,

Verhütung , Heilung von
Geschlechtskrankheiten,

Ausbleiben der Menstruation,
Einschränkung des Kinder¬

segens usw.

Bor und
in der Ehe!
Verlobten u.

Eheleuten
bietet das Buch

Vom Daums cker
Drlrsnntnis
von Hans Alexander

eine Fülle

sexueller
Aufklärungen.
Unwissenheit ist die Ursache

fast aller Frauen-

Iv1lS .lt LVIV
Leil verboten

Asuvssev,viecker

Te§ebeir.

kra nkheiten.
Preis drosch, Mk. ä.50,

gebd . Mk. 8.— portofrei gegen
Voreinsendung (an Truppen,
teiladr . und postl . nur gegen
Voreinsdg .) direkt vom Verlag

Ww.Härtel SLo.
Leipzig,

Mrnbergerstr. 18/19.
Nachnahme 50 Pfg . mehr.

Zum 1. Nov. 19 wird
non Frau Rose, Wester¬
stede, Marktplatz, ein

Mädchen
gesucht. Landesarbeits¬
nachweis Zwischenahn.

Vsrlorsnam 1 Schützen-
festiage eins schwarze Perl-
Handtasche mit Porte¬
monnaie. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben im
Hotel zur Börse..

werden für HerrnH. Vock-
rodt, Westerstede, gesucht.
Möglichst aus der Nähe
von Westerstede.

Landesarbeitsnachweis
_ Zwischenahn.
Zum1. Noobr. 19 wird ein

Mädchen
für Landwirtschaft und
Haushalt gesucht. Zu
melden an Äug. Hinrichs-
Westerstede oder Landes-
Arbeits-Rachweis Zwi-
fchenahn.

Für das ammerländlsche
Bauernhaus in Zwischen¬
ahn wird auf sofort ein
älterer, durchaus

kauft zu höchsten Tages¬
preisen(Abnahme Montags

und Dienstags.)
Apen. I .H.Lamken.

Anzuleihengesucht auf
sichere Hypothek«« Nil!
zum1. 10. 19. Angebote
unter E. M 6572 an die
Geschäftsst. d. Bl. erbeten.

an landwirtschaftlichen
Maschinen werden prompt
ausgeführt.
Westerloy. B . Ielschen.

gesucht, der die Aufsicht
im Bauernhausezu über¬
nehmen hat. Solche, die
im Korbflechten und Holz¬
schuhmachen erfahren sind,
werden bevorzugt. Die
Stellung eignet sich für
Invaliden. Meldungen an

Landesarbeitsnachweis
Zwifchenahn.

Gesucht auf sofort oder
später ein

mit guten Schulkenntiussen
für meine Buchdruckerei.

Eberhard Ries.
Zu verkaufen eine

milchgeb. Ziege,
weiß, ohneHörner, ferner ein

Mitchschaf.
Dinriod D>s»Ls » ,

^ .»Kustksk » (Stahlwerk
Habe gute

L ' srLol
zu ver kaufen. H.Hobbie-
brunken, Garnholterdamm

Habe 6 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen. Fr .Meinen,
Eggelogerfeld.

Zwei schwereAsien
zu verkaufen. Landwirt

Haschen-Ocholt.

Sensen
in besonders guter Quali¬
tät empfiehlt

»f. Düokinx.
Loll ^ siler

UM « «
empfiehlt

IVi . kegMlk
A.»§ustTeIui.

zum Ueberbinden,
Salizilpergament Papier,

Lali -rll,
Aevölml . Dssi § ,

Vf'eivsssiN
empfiehlt preiswert
Heinr. Deeken.

aus Gußeisen sind wieder
vorrätig bei

Ike 2s .vrvs .vv.

Mutterspiitzc », Lrauenlropsen,k'rauevs .rlilcel.
Anfragen erbeten . Derfandhan»
veusluAvr , Dresckeu 400

Am See 27.ksttnättv
Befreiung sofort.

Alt « u. Geschlecht
angeben . Auskunft umsonst
diskret . Margonal , Berlik »,
Belle -Alllancestrnße 32 .

AsMWeii-
Ksmbe

alle Nummern auf Lager,
ck. Düc -LinK.

Erhalte in nächster Zeit
eine Ladung 42prozentig.

Friedr. Ach termann.

LMM « »

Diejenigen, welche Lenge¬
richer

Ringofenkalk
inBestellung gegeben haben
wollen diese in Mergelkalk
umändern, da Voraussicht!,
kein Stückkalk zu haben ist.

Die bestellten
Männerschuhe

find angekommenu. müssen
so bald wie möglich abge¬
holt werden.

Oer Vorstand.

Mer-weil!
WWW.

Für diejenigenImker,
deren Bienenstand sich
während der Krieg-jahre
infolge des Heeresdienstes
des Besitzers verkleinert
hat ist zum Herb4

Bienenzucker
bereitgestellt, damit der
Stand wieder auf die alte
Höhe gebracht werden kann.

Anträge muffen bald¬
möglichst unter Darlegung
der Verhältnisse an Herrn
Lehrer von Oven, Eversten
(Teebkengang) eingesandt
werden.

Der Vorstand.



Eine große Sendung

wie
Waffe,kcssel,
Nnigwpse,
Kasserollen,
Waschschüssel,
Gemüseschüssel,
Durchschlage,
Teigschüsscl,
Essennä er.
Kaffecfla'chen,
Fülllössel,
Schaumlöffst

etc. etc.
traf ein. Preise sehr mäßig.

Empfehle

mit Sack,
Größe 26, 28, 30 cm,
Waschbretter

mit und ohne Zinkeinlage,
email . Reiben

und Viehlöffel.

— 8oLis1 . —

HLnrris.odstöpk6,
sandfieie solide Ware, zu

sehr  billigen Preisen.

Richard Müller.

Karbid.
Liste liegt zum Einträgen

bei mir aus

Sogen Wiener

z T. niit rLokrgilLSn,
wiederum ein geSendungen
.gelaufen , da oorailss.
t rst in ea. 2 Jahren Stuhl¬
rohr in genügend. Mengen
vürrätig sein wird, ist mit
einem Preisrückgang nicht

Bestellung zu empfehlen.

An.H.L.WOI
Abt. Möbel

Hanf, Rübsen, Mohn,
Leinsaat zu kauten gesuch,.

8 . Anriss,
Hamburg, Ti'enisnr 26.

zur Reparatur nimmt an
8 . 6 . Nieinen.

Verkauf von frischen und
geräucherten

am Dienstag den 5. 8.,
von 8 —11 Uhr bei

VUrnLnns Easthof in
L ^ risoLsualiir,

von 1—2 Uhr
bei NIüxASS Easthof in

Läsvrevlit.
D el a t e r.

^einer

Zwischenahn.  Die Erben des wcil. Schmiede¬
meisters Gerh. Ripken zu Burgfelde wollen die
zum Nachlaß gehörende zu Burgfelde belegene

bestehend aus guten Gebäudenu. folgenden Ländereien
1 das Ackerland auf dem Esch 26 nr 22 gm,
2. Haus und Hofraum, Garten 17 ar 64 c>m,
3. das Land im Vieh 1 ba 35 ar 29 gm

öffentlich meistbietend verkaufen lasten.
2. Verkavfstermin ist angesetzt auf

in Hashagen Gasthaus zu Zwischenahn, wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden. I 'eläKris , Aukt.

SWersMeN7.A« ?l.MW.M.

rX. 0 . Oülllkr̂bZL8oudl
— Versand» und Modewaren-Haus —

- oi - oensvns I. o . -
Unser Geschäft umfaßt 12 Abteilungen.

1. Domen - und
Kinde' -Konfektion

2. Herren- und
Knaben-Konfeklion

3. Herreudedarfsartlkel
Hüte

4. Maßateller für
Herrenbeittetdang

5. Auesteuer Weißwaren
Wäsche

Abteil,bietet

6. Damen» und
Kinder-Schüran

7. Gardinen—Teppiche
9. Wollene Kleide,stoffe
9 Seidene Kleidei stoffe

10. Wasch-u.Stickerei-
Sloffe

11. Gefellschafte» und
Ball Stoffe

12. ZwikchenröckeSchstme
die p - ödts Auswahl bei

dill «.,it «n P . eisen

Es ist uns ein größerer Posten

starkerLederschuhe
(Männerschuhe)

zur Verteilungüberwesen, welche in unserm Lager¬
schuppen zum Preise von 38 Mark für das Paar
gegen Barzahlung abgegebenw rden.

Die 'Abgabe erfolgt für Westerscheps am Diens¬
tag den 8. August, vormittags, für Klein-Scharrel
am Dienstag den 5. August, nachmittags, für Nord
Edewecht1 an, Mittwoch den 6 August, vormittags,
für Kleefeld am Mittwoch den 6. August, nachmtltags,
für Osterscheps am Donnerstag den 7. August, vor¬
mittags, für Jeddeloh 1 am Donnerstag den 7.
August, nachmittags, für Noidcdcwecht2 am Freitag
den 8. August, vormittags, für Jeddeloh 2 am
Freitag den 8. August, nachmittags, und für Süd-
edewecht am Sonnabend den 9. August, vormittags.

Landwirtsch. Bezugsgenoffenschaft.

Große Auswahl!
i:: Gute Stoffe!

Preislage:
23 , 32 , 38 , 45 , 65 , 95 , 425.

38 Achternstraße 38

Große Sendung starker

in Mädchen-, Jungens -, Damen- und Herren-
Schnürstiefelneingetroffen.

M .8i« , rvmclieiigliil.

KsLZLZM -SAS.
.8 Stück gebr.

mit H8USN1 LAvlNUNi,
gut erhallen, sehr billig

abzugeben.

rvlsseusods-kteu: Vc>I-
Kuc8ö,üüorslkscbsc Lpcacdsn,
Lleno ^ rspbie , lVto8rbne, >.
8cticsibsii . ? rv8p . um8on8t

R1eurs.mr's
— 1I?.ncIs!8- 1edr - In8iilut . -
VläevbrcrI,7iŝ e>dokstr 12

ist wieder vorrätig.
I !cs Ls .rnng.NN.

an Fahrrädern,
Nähmaschinen,
Motoren usw.

werten prompt und sauber
ausgeführt.

8.Keeken jnnk.
I .!riSM76F6.

F e i n ste s

für die Bohnenzcit
bei ganzen Säcken und im

Anbruch empfiehlt

ÜW8t kljstt,
Salzlager der
Saline Sülbeck.

Empfehle

Karbid,
1 l .80, 50 77.50,

100 155.00.
Bestellungen baldmöglichst

erbeten.
Pa. Messing Wand-

und Tischlampen,
— 12 und 15 Mark. —

IVnFsnIett unä
:: LTs-sokinenöl ::

in prima Qualität trifft in
den nächsten Tagen ein.
Franz Veenhuis jun.,
Mechaniker, Larüsl i . O.

Feinste weiße

Pfund 2 Maik,
großartig schäumend, ist
wieder eingctroffen. Auch

sind sämtliche

wie Llslolisoäs .,
LkitsNAulver und 811

auf Lager.

Den geehrten Einwohnern
von Westerstede und Um¬
gegend zur gefl. Kenninis,
daß ich Lrl . OenLav,

Putzgeschäft, eine

übertragenhabe.
Oampffärberei und
chemisch.Waschanstalt
S.Zerzbm,AreI

MWff

38 Achternstraße 38.

Die mir zugewiesenen

trafen ein.
Tiejenigcn Landwirte, welche bestellt haben, können sie
ersten Tages gegen Barzahlung von 4,50 Mk. P Sack
in Empfang nehmen. — Ein kl Teil der recht gul

ausfallenden Sendung ist noch zu vergeben.

LLLurLeLL ZRSF 'GL' ,

i>i-», I> kl>»Il ii I»» Olc, I

Unsere Auswahl beträgt

800 Stück Spankörbe
60 Pf., so Pf.. 1.50 Mk..

2, . 2.50. 3.— Mk.

MArs-MAMMrtze,
2,40, 4.80 6,75, 7,50. 12 Mk.

IM KE-MM« »
29,50. 47.—, 58,— Mk.
74.—, 86. - . 98.— Mk.

Größte Answrhl in Kinderwagenu Sport¬
wagen ml Osilmniireiicnu Lederluch.

Korbsessel von 38 Mk. an.
Sämtliche Reparaturen . Flechten von
Etuhlsihen. — Einzelne Räder, Gummi¬

reifen in jeder Größe.

sMü» .W!
Gaststroße 27. — Fernsprecher 1405.

Anfertigung von Zöpfen usw.

Zur Ausübung meines Berufes bin ich
Dl2 !̂ is .§ , nachm, v. 2 - 7,30, und
L0NNS.Ä8NÜ, vorm. v. 8- 12 Uhr,

in LTs.ir -2  Gasthof in Ovliolt.

Axserr.

Kaufs ausgekämmte Frauenhaare.

Die an der Wagenfahrt teilnehmendenMitglieder
Turn- und Sportvereins Westerstede zum Verbands-
nfefl in Augustfehn am 17 August(Abfahrt 12 /̂z
c) haben sich bis spätestens wm 10. August in üie
Henkess Gasthos ausgelegte Lllte cinzutragen.
rrn- u. r V êslerslsäe.

^ .UAsriA-rLl,
:: Oläendurx - 1. o , :r

Eottorpstraße 93.

Sprechst. tgl. v. 9—6 Uhr.
Künstliche Zähne
mit und ohne Gaumen.

Umarbeitung
schlecht sitzender Erlässe.
Füllungen  jeder Art.

-prech st. Dienstag und 4
Freitagv.9—12 Uhr vorm. 3
Behänd!, v.Kassenmitglied. st

::LLolliveilsr ::

Kal 16 u. 12 trafen ein.

Aruchtsast-
o Apparate
sind wieder auf Lager. i

6 .̂ LüalriNA . ^

fZijffSßÜLLkkII!
M .

sind vorrätig.

T). Beeken jr..

Braischeltfisch,
Giembuiiö/

sowie täglich
frisch geräuchert»

Schellfisch.

ZLD 'W 'LSL.
Am Sonntag den 7. Scp'.

wozu freundlichst einladet
L . Lruns . ;

Eintiitt für Damen und 4
Nichttänzer1 Bkark, für

Tänzer 1,50 Mk.
-Anfang 7 Uhr. —^ j

K8lMk ^' ß8.
Sonntag den 10. August

Anfang 6 Uhr,
wozu freundl. einladet

Larl Oltmsr»

V
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Sowjet-Llngarns Ende.
Wie die Verzweifelten klammerten Bela Khun »>nü

Ge >offen fick» an die Macht , die Graf Michael Karo yi
ihnen überlassen batte , als er nicht mehr aus und ein
Wichte liegen die Vergewaltigungen der einst von ihm so
schwärmeriich gebebten Westmächte . Das war eine Liebe,
d ' e nur so lange erwideit wurde , als man sich ihrer be¬
dienen konnte , um die Festigkeit des Bundesverhältuisfes
mit Deutschland zu erschüttern . Kaum aber war dieies
Ziel erreicht , als Franzosen und Engländer auch schon d e
Maske »allen liehen und die neuen Beherrscher Ungarns
so deschimvfierlich behandelten , wie sie es ihrem Wesen
nach vollauf verdienten . Alle Selbsterniedrigung half dein
edlen Gra ' en zu nichts ; schließlich warf er die Flinte ins
Korn und ließ den Bolscheiv smus ins Land — als letz en
Neltungsanker einer Nation , die sich ganz und gar verirrt
und verloren hatte . Er selbst hat es vorge -ogen , nach
Nmerila auszuivandern ; das ungarische Vo k ble ' bt an die
Scholle gefesselt und muh znsehen , wie es sich aus den
Wirren dieser Zeit wieder emporarbeiten kann.

Mit der Räterepublik wird es nicht gehen ; so viel
darf man jetzt wohl als »e 'tstehend ansehen . Vorüber¬
gehend gab es allerdings einen nationalen Aufschwung,
die Rumänen wurden zurückgejagt , die Slowakei wieder
erobert , und im Lager der Entente wußte man offenbar
e ne Zeit lang nicht recht , was zu tun sei . Schließlich
aber besann man sich au » die Blockade — was braucht es
mehr , » in selbst das störrischste Volk auf die Da -er ge-
süg g zu machen ? Solange die Ungarn auf sich selbst
angewiesen b .ieben , brauch e man sich wahrlich nicht um
sie ausrurege r. Und die Sowjeibrüder in Rußland dachten
augenscheinlich nicht daran , sich für die sogenannte
Schwesterrep blik in militärische oder sonstige Unkosten
zu it >rzen . Selbst , wenn sie es gewollt hätten , ihre Krä te
waren durch die Kriegruhrung im eigenen La de
genügend in Anspruch genommen , und ihnen stand
das Wasser oft genug ' chon bis an die Kehle , so
daß sie »roh sein mußten , ihr eigenes Leben aas
euer Gefahr in eine andere hinüberretten zu
kw nen . Und da ihnen als allerletztes Auskunftsmittel ja
doch nur eine Verständigung mit der Entente übrigbleibt.
so üten sie sich wohlweislich , sich auch noch m >t a ' ßer-
riissischen Sorgen zu belasten — w weit gebt die Soli¬
darität des internationalen revolutionären Proletariats
denn doch nicht . Allo beschränkte »narr sich auf Srnnpathie-
telegramme und Freund ' chaftsveisichernngcn . die zu nieh s
verpflichteten . Und da auch ans denr verflossenen Sowjer-
Variern mehr als das nicht zu boten war und ebenso
w . uig die ewigen Re oliitionen dent 'cher Kommunisten und
Svartaiislen den ui 'gari chen Genohen die geringste Hille
brachten , in s-ste ihre Herrschaft — oder richtiger
gesagt : ihre Wirtschaft — schließlich znsammenbrechcn , und
es fragte sich nur noch , welchen Weg sie wählen würden,
solange sie überhaupt noch die Möglichkeit einer Waal
barten . Die Slowakei hatten sie wie ; er den Tschechen
überlassen müssen , und d e Riimäneir sieben reit einigen
Tagen wieder dies eits der Theiß . Ter Feind konn '. s
al o seden Augenblick vor den To . en der Hauptstadt er¬
scheinen . Da mar es gescheiter , jeden weiteren Wider-
sinnd a rfzrrgel cn ; durch heroi che Gesten , durch blendende
Reden mar er onerrbar nicht mehr zu verblüffen . Und so
durfte der Zentralarbeiterrat in Budapest zusammentreten
ui d die Regier urg des Herr » Veia Khun mibamt der
Räterepublik >ür abge etzt erklären . R an ist zur Bildung
eurer rein sozialistischen Regierung übergegangen oder
zurückgekelnh die sich in der Hauptsache auf die Geiverk-
Ichalleu als die Träger der pro aktiven Kräfte des
Lar des stützen ' oll . Damit ist ge agt , daß die ernsthafte
Wirticha tsarbeit wieder zu ihrem Rechte kommen soll,
ioweit von ior » ach den un ' äglichen Verwüstungen der
Sowjetzert noch die Rede se n tarrn . Natürlich will man
überdies Ver Handlungen mit der Entente einleiten — es bleibt
ietzt eben auch nichts anderes übrig , wenn Ungarn endlich
wieder sich au » sich lelbst besinnen will . Der erste Schritt
abseits vom Wege der Dreibundpol trk bat das Land mit
Raturnolivenüigleit in seine jetzige elende Lage hinein-
gesübrt , und der Volrchew smus hat es nur noch tie ec
ins Unglück gestür t , statt ihm den Weg in die Freiheit
zu bahnen . Tie e Lehre wird man sich heute wohl allent¬
halben ge ' agt »ein lassen . Ter Glanz des Sowjetgedanlens
Muß verblauen — die Ei tente weiß , wie sie sich seiner zu
erwehren hat.

Wenn wir in Deutschland vor ihm Ruh : bekommen
Mollen , werden »vir uns ü .eje Erfahrungen zunutze machen
Umsjeii. «

Aufruf der neuen Regierung.
Die neue Regierung wendet sich an die grämte Ve-

»ökkerung des Landes mit einem Aufruf , in dem es heißt:
»Der regieiende Rat ist in Konieanenz der mit der Entente
gepflogenen Verhandlungen zurückgetreten . Tie Regierungs¬
gewalt haben alterprobte Führer der Arbeitergewerk-
schaften übernommen . Jeder Arbeiterrat bleibt auf seinem
Platze.

Bei der Entente wurden die notwendigen Schritte im
Interesse des Abschlusses des Waffenstillstandes gemacht.
Die Wiederaufrichtung des ans tausend Wunden blutenden
Landes , die Schatzung des Friedens und die Sicherung
der Ernährung der Bevölkerung sind Aufgaben , welche d e
Regierung nur . unter Aufrechteihallung des inneren

Friedens , der Ruhe und der Ordnung erfolgreich lösen
kann . Die Regierung erblickt in der Lö .ung dieser Fragen
ihre ersten und wichtigsten Aufgaben und bittet die ge¬
samte Bevölkerung des Landes eindcingllch , die Ruhe zu
wahren und weitere Verfügungen der Regierung mit Ver-

i trauen abzuwarten.

^ Verhandlungen mit der Entente,
r Im Aufträge des neuen Ministeriums ist der Präsi-
s beut des Budapester Arbeiter - und Soldatenrats Weltner
^ ln Wien einget,offen . Er begab sich sofort zu den Ver-
i Iretern der Ententemissionen , um Veibandlungen mit der
, Entente einzuleiten . Vor allem »vird die Frage der
1 rumänischen Operationen bebandelt.
j Belagcruiigsl .znstand in Budapest.
: Kri - gsminister Haubrich bat für das Gebiet des
r 4 Koros »Budapest ) das strengste L-tandrecht angeordnet,
s Wer die Ordnung störe , plündere oder »einen Befeblen
i nicht Folge leiste , »verde aul der Stelle erschossen . Die
! Sve -istunde wiid auf 8 Uhr festgesetzt.
L In Wien siird Meldungen aus Ungarn eingetrosten.
! die be ' agen , daß der bollcbewisrische Volkskommissar
; Smiiinelp erschossen worden sei und Bela Khun sich nach
i Wren geflüchtet habe.

« Oie Entente und das neue Ltngarn.
? Das verschleierte kommunistische Regime,
j Wien , 2 . August,
j Dem Neuen Wiener Tagbkatt zufolge erklärte elq
E hervorragendes Mitglied der Ententemission in Wien , daj

sich die Entente ^ mit der neuen Lage in Ungarn nicht zu>
^ frieden geben könne , da in der neu konstituierten Regie«

rnng größtenteils Männer sitzen , die an dem kommunisti«
i icben Regime aktiven Anteil batten . Dem gleichen Blatli
^ zu olge hält man in den Kreisen der in Wien weilende »»

Ungarn das sozialistische Kabinett erst .für den Anfang
der Entwirrung . Es sei ietzt die Möglichkeit geschahen,
daß die Budapester und Szegediner Regierung in V - r-
bnndlungen eintreten , um ein Koalitionskabinett zu bild - n,
das allein den Willen des ganzen Landes darstellen wüll ' e.
Die nächste Aufgabe sei die Ausschreibung der Wahlen
zur Nationalversammlung.

? -

die Meinland 'S.
j Entgegenkommende Note  der Entente.
Z Die Entente hat uns nunmehr eine Note übermittelt
? zur Regelung der Bestimmungen und Verordnungen und
h zur Abgrenzung der gegenseitigen Kompetenzen für die
! Rheinlands während der Dauer der Besetzung durch die
? Entente . Abweichend von dein bisherigen diktatorischen
j Ton aller Ententenote » ist hier ein ileines Entgegen-
: kommen zu verzeichnen . Die Entente ist im großen und
? ganzen auf die deutschen Anregungen eingegangen und er»
j klärt , die Besetzung solle so wenig drückend als möglich
1 für d »e Bevölkerung sein,
s Bolle Berkchrsfrcihcit.
! Don grundlegender Bedeutung ist ein Artikel der

Note , der besagt : Unbedenklich kann anerkannt werden,
daß mit Vorbehalt die Bevölkerung freie Ausübung ihrer
perwnlichen und staatsbürgerlichen Rechte , religiöse Frei¬
heit . Freiheit der Presse , der Wahlen und Versammlungen
genießen »vird und daß die politiichen , rechtlichen , admini¬
strativen und wirticha tlichen Beziehungen der besetzten
Geknete mit dein unbesetzten Deutschland nicht gehemmt
sein werden , ebenso wenig wie die Verkehrsfreiheit zwischen
dem be etzten und unbesetzten Deutschland . Auch der Post-
U» d Telegiapheiweitebr wird mit eniigen Vorbehalten
wieder ireigegeben . Jin übrigen soll ein deutscher Reichs¬
kommissar ernannt werden , der im Verein mit einer
Soiiderkommission der Entente alle Bestimmungen des
Abtammens durchführen muß . Uber die Stärke der Be-
satzungstrnppen wird vorläufig noch keine Mitteilung ge-
mcicht. Die Verwaltung der Finanzen erfolgt durch die
deul .chei» Behörden . _

Kronprinz I »npprechi gegsn die Cnisnis
Protest gegen leine Auslieferung.

München , 2. August.
! Der ekcmaliac bäuerische Kronprinz hat eine Kund¬

gebung an den bayerischen Landtag erlassen , worin er »ich
wctgcrt » sich an die Entente zur Aburteilung durch einen
alüiertc » Gerichtshof anslicfern zu lassen und die Er-

r tlärnng abgibt , er »verde einen » solchen Allölicfcrungs-
- perlangcn keine Folge leigen . Er fordert die Eiusctznng
H eines bayerlschen Ltaatsgerichtshosco und erklärt sich bc-
^ r . it , vor diesem Gerichishoje zur Veralitworlung seiner
k Handlungen zu erscheinen.
H In seiner Kundgebung sagt der ehemalige Kronprinz
t zum Sä luß : „Sollte der bayeci che Landtag für den Fall,
i daß meine Auslie erung an einen interalliierten Gerichts-
i Hot verlangt wird , einem solchen Verlangen Rechnung
s t agen , so werde ich mich die em Bescheid fügen , und ich
» bcn dann wenigstens der Veraniwortung enthoben , durch
; mein persönliches Verhalten zu der Nichtachtung der
^ Souverumtär oes bayerilchen Voltes beigetragen zu

Hatzen/ -

psliiifchs Aunt-
Deutsches Mich.

1- NuSkiefcrnng aller deutschen Lrrslschisfe . Einer
Meldung aus London zufolge erklärte der Minister für.
das Lvftwesen , General Seely , daß sämtliche deutschen
Luftschiffe den Alliierten ausgeliefert werden muffen , daß
aber noch nicht feststehe , wieviel England davon behalten
werde . Die Auslieferung der Luftschiffe soll durch eine
tnteralliie te Kommission für das Luitwelen , und zwar
durch die britische Abteilung dieses Ausschusses , erfolgen.

4 - Staatsbeamte und gemeiiidliche Ehrenämter . Bis¬
her ivar dem preußischen Staatsbeamten sowohl zur An*
nähme der Wahl als Gemeindeverordtzeter als auch zur
Annahme eines besoldeten oder nnbeso ' deten Amtes in
einer Geineindeverwaltnng die Genehmigung der Vor¬
gesetzten Dientzbekörde ocugeschrieben . Der Minister des
Innern Kat nuninehr diese Besch -ünsung insoweit auf¬
gehoben . als die Wahl zu einer Gemeindevertretung in
Frage kcunmt ; Sta ctsbeamte , die zu Gemeiudeverordneten
gewühlt »verde » . haben künftig die erso gte Wahl ihrer
Vorgesetzten Dienstbehörde lediglich anzii -eigeu . Für dis
Mer . ahme eines besoldeten oder unbesoldeten Amtes in
einer Gemeindeverwaltung blecht es dagegen bei der bis¬
herigen Bestimmung , daß die Entscheidung hier von Fall
zu Fall getroffen werden muß.

4 - Ultimatum zur Räumung Livlands . In einem
neuen Ultimatum wird die Enlcnte dem General Grafen
Goltz fünf Tage Frist für die Ausarbeitung eines voll¬
ständigen Planes zur Räumung von Livland gewähren.
Die Räumung selbst muß bis zum 20 . August geschehen
sein , und für den Fall , daß es notivendig ist , wird dis
englische Amiralität Transportschiffe zur Verfügung stellen.

-t- Tcutscki - polnischer BcrstäudignngSvcrsuch . Del
preußische Minister des Innern hat an den Obersten
pvlui wen Volksrat in Posen durch Funkspruch Vorschläge
gelangen lassen , die vor allein den sortgesetzlen Streitig¬
keiten ober die Intern ertensrage ein Ende machen sollen,
Danach sind die deutiche und die preußische Negierung
bereit , alle diejenigen , die außerhalb des gerichtlichen
Versabrens aus Anlaß der polnischen Erhebung verhaftet
werden sind , einschließlich der mit der Waffe in der Hand
gefangenen , in kurz aufeinander folgenden Staffeln
schleunigst zu entlassen , falls volle Gegen .e>i !gkeit untei
beiderseitiger Kontrolle angenommen und zugcuchert wirk »,
Von dcut -cher und nach zuverlässigen Nacorlchten auch von
poln cbcr Seite stnd bereits Errtlasjuiigen in große !» Um¬
fang aagevronet »vorder »,

Nußland.
« Ein Sieg TenlkiuS . Die gegen die Bokschewlsteis

kümptende Armee Denikins hat Pollawa und llaiui -ck.iy
genommen . Die vollkommen ge ' chlngcncn Bolla .ewistev
veiloren 5RIO Gefangene , neun Geschütze nnd zalitreiche
Maschinengewehre . Der Widerstand der Bolschewisten war
äußerst hestig gewesen.

Lolland.

X Auf dem Internatiolialrn Gewerkschaftskongreß
wurde ein Telegramm der gcweieiien deutschen Kriegs¬
gefangenen in Berlin verlesen , in dem diese ersuchen,
etwcis »ür die Besrcinng «der 8«i»»o »>'1 deutschen Kriegs¬
gefangenen zu tun . die unter elenden Umständen tm Aus¬
lande weile »?. Der Vorsitzende hean »ra, .1e, duß die ?ran-
züsischen , amerilunischen und englischen Delegationen in
die ' er Angelegenheit bei ibren Regierungen Schritte unter¬
nehmen . Ter A :.1rag wuiöc angenommen . Bei der Bor-
stcmd -r-wahl wurden cus Kar . 'Rtzcileu ein - S 2. sielloert »elen¬
den Vorsitzenden Legien u - d Saffenhach vvcgeschlugen.
Beide lehnten die K .mLidatnr c.b . Legre .-» sagte , als Vor¬
sitzender sei ein Kamerad aus seine :» Land vorgeichlage »,
»norden . Der Kongreß h »be aber sowohl zum Vorsitzenden
als auch znin l . stellvertretenden Vorsitzenden Mitgliedes
ans derselben Gruppe der kAegfüh ! enden Länder gewählt.
Daraus spreche eine solche Mißachtung für Deutschland,
daß die Deutschen im Bureau keinen Sitz zu Häven
wünschen.

Frankreich.
x Ratifizierung durch de .-» Kaminerausschiift . Des

Fnrdensausschutz der irau -o iicheu Kammer deslätigt » den
Fricdensoe >tiag mit Lö Stun .'r' rn gegen eine St nung
( bg . Louis Mari »») » -.d -.we » Stimmenthaltungen ( Abgg.
Grabet und Dcuiiel -Vu .ccu !) . ' Ter FriedenrauSschuß be¬
steht aus bS MckgUcLern . Die Kamuu -r selbst wird -ich,
erst Ende August ober Anfang September mU dein Ver¬
trag befassen . ^

QlcßSritannsLn?

X Der t? önig liiahiit zur Sparsamkckt . König Georc,
hic-l» eine Siede in der Guild Hall , in der er u. a au -<,
führte : England habe während des Krieges von seinen:
Kapital leben müssen ; jetzt aber müsse jeder Bürger giößt ->
Sparsamkeit entfalten , damit die Hilfsquellen der Nation
für das allgemeine Wohl so gut wie möglich ausgenutzt
werden können . Andererseits werde England ln Armut
verfallen und in der Industrie nie mehr die Stelle ein-
nehmen , die es vor dem Kriege innehatte . Die erste und
bedeutendste Ausgabe sei die Wiederausnahme deS über¬
seeischen Handels.
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